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Art. 1  Name und Sitz 

Gestützt auf das «Gesetz vom 13. Dezember 2001 betreffend die Errichtung der 
Kunstschule Liechtenstein» besteht unter dem Namen «Kunstschule Liechten-
stein» eine selbständige Stiftung des öffentlichen Rechts. 

Die Stiftung Kunstschule Liechtenstein hat ihren Sitz in Vaduz. 

Die in diesen Statuten verwendeten Personen- und Funktionsbezeichnungen gel-
ten für Personen männlichen und weiblichen Geschlechts. 

 

Art. 2  Zweck  

Zweck der Stiftung Kunstschule Liechtenstein ist: 

a)  die Entwicklung und Förderung der schöpferischen Wahrnehmungs-, 
 Gestaltungs- und Ausdrucksfähigkeit; 

b)  die ästhetische Erziehung und kulturelle Bildung; 

c) der Betrieb und die Führung der Kunstschule als Bildungseinrichtung für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, welche insbesondere auch auf den 
Eintritt in Kunstakademien und -hochschulen vorbereitet; 

d) die Bereicherung und Intensivierung des kulturellen Lebens der Region; 

e)  die Gewinnung und die Betreuung von Mäzenen und Sponsoren sowie die 
Steigerung der Attraktivität der Kunstschule; 

f)  die Förderung des Kunst- und Kulturverständnisses. 

 

Art. 3  Vermögen und Einkünfte 

Der Staat stellt der Stiftung geeignete Unterrichtsräumlichkeiten unentgeltlich 
zur Verfügung. 

Die Einkünfte der Stiftung Kunstschule Liechtenstein sind: 

a) Staatsbeitrag; 

b) Schulgelder, welche mindestens 25 % der Aufwendungen decken; 

c)  sonstige Einkünfte wie Schenkungen und Legate. 
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Art. 4  Organisation 

Die Organe der Stiftung Kunstschule Liechtenstein sind: 

a) der Stiftungsrat; 

b) die Direktion; 

c) die Revisionsstelle. 

 

Art. 5  Der Stiftungsrat  

a) Der Stiftungsrat besteht aus drei bis fünf Mitgliedern, die von der Regierung 
jeweils für eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt werden. 

 Nach Ablauf der ersten Amtsperiode ist eine einmalige Wiederwahl zulässig. 
Beim Präsidenten des Stiftungsrates ist nach Ablauf von zwei Amtsperioden 
in begründeten Fällen eine Wiederwahl für eine ausserordentliche Amts-
dauer von zwei Jahren zulässig. 

Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Stiftungsrat aus, ist ein neues Mit-
glied für eine volle Amtsperiode zu wählen. 

Die Wahl des Stiftungsrates, der einzelnen Mitglieder sowie des Präsidenten 
richtet sich nach dem von der Regierung erlassenen Anforderungsprofil, wo-
bei auf das Vorhandensein hinreichender Fachkenntnis in Wirtschaft, Bil-
dender Kunst, Pädagogik und Finanz- und Rechnungswesen zu achten ist. 

Der Regierung obliegt die Wahl des Präsidenten und der weiteren Mitglieder 
des Stiftungsrates. 

b) Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen kollektiv zu zweien.  

 Der Stiftungsrat regelt die Details der Zeichnungsberechtigung im Organisa-
tionsreglement, insbesondere wenn zur Erfüllung von Verwaltungsaufgaben 
Bevollmächtige mit Zeichnungsrecht ernannt werden sollen. Es dürfen keine 
Einzelzeichnungsberechtigungen im Öffentlichkeitsregister eingetragen 
werden. 

c) Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung des Stiftungsrates richten sich 
nach dem Gesetz vom 13. Dezember 2001, sowie vom 19. November 2009 
über die Steuerung und Überwachung öffentlicher Unternehmen und nach 
dem Organisationsreglement. Der Vorsitzende hat den Stichentscheid. 

 Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Stiftungsrates ist ein Protokoll 
zu führen, das vom Vorsitzenden des Stiftungsrates und vom Sekretär des 
Stiftungsrates zu unterzeichnen ist.  

 Das Protokoll wird durch ein Mitglied des Stiftungsrates, einem Mitglied der 
Direktion oder auch durch eine Drittperson geführt. 

d) Die Entschädigung des Stiftungsrates wird von der Regierung festgesetzt. 
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Art. 6  Aufgaben des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat hat alles vorzukehren, um die Erreichung des Stiftungszweckes 
zu gewährleisten. Er sorgt dafür, dass das Stiftungsvermögen zweckentspre-
chend verwaltet und verwendet wird. Ihm steht die selbständige Erfüllung sämt-
licher Geschäfte zu, die nicht ausdrücklich der Direktion zugewiesen sind. 

Seine Aufgaben ergeben sich aus dem Gesetz vom 13. Dezember 2001 in der je-
weils geltenden Fassung. Der Stiftungsrat kann zur Erfüllung seiner Aufgaben 
bei Bedarf externe Experten beiziehen. 

 

Art. 7  Die Direktion 

Die Mitglieder der Direktion werden vom Stiftungsrat nach öffentlicher Aus-
schreibung gewählt. 

Die Direktion ist für die operative Führung der Stiftung verantwortlich. Aufgaben 
und Befugnisse ergeben sich aus dem Organisationsreglement sowie dem Stel-
lenbeschrieb.  

Die Direktion zeichnet kollektiv zu zweien, wobei eine Unterschrift von einem 
zeichnungsberechtigten Stiftungsrat notwendig ist. Mehrere Direktoren können 
nicht rechtsgültig miteinander kollektiv zeichnen. 

 

Art. 8   Revisionsstelle 

Die Funktion der Revisionsstelle wird von der staatlichen Finanzkontrolle ausge-
übt. 

 

Art. 9   Rechnungslegung 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember jeden Jahres. 

Die Rechnungslegung der Stiftung Kunstschule Liechtenstein hat gemäss den all-
gemeinen Vorschriften zur Rechnungslegung des Personen- und Gesellschafts-
rechtes zu erfolgen. 

Die Jahresrechnung besteht aus Bilanz, Erfolgsrechnung und, falls erforderlich, 
einem Anhang. 

  




